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ZIVILSCHUTZ
Schweizerische Zeitschrift für Schutz und Betreuung
der Zivilbevölkerung im Kriegs-und Katastrophenfall
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Die schwedische Zivilverteidigung

im Atomzeitalter

Ein soeben aus Schweden zurückgekehrter,
mit der dortigen Zivilverteidigung seit

Jahren vertrauter schweizerischer
Journalist und Fachkenner schreibt uns:

Der Ausbau der schwedischen
Zivilverteidigung ist von den
verantwortlichen Behörden in den letzten

Jahren in einer Art und Weise
vorangetrieben worden, die für alle
Länder als beispielshaft gelten darf.
Angefangen von der Aufklärung
über die Notwendigkeit der
Zivilverteidigung und die Verantwortlichkeit

jedes Bürgers, bis zur Erfassung

von über 107c der Wohnbevölkerung

in besonderen Schulungskursen
und den zielstrebigen Massnahmen

auf allen Gebieten des
Zivilschutzes wurde mit der Aufwendung
grosser Summen wertvolle Arbeit
geleistet. Ein besonderes Verdienst
fällt dabei auch dem Schwedischen
ZivilVerteidigungsverband (Sveriges
Civilförsvarsförbund) zu, der heute
im ganzen Lande rund 250 000
Mitglieder umfasst und dem unter
zahlreichen Landesverbänden auch die
Organisationen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer angeschlossen sind.

Grosszügig in Angriff genommen

ist vor allem der Schutzraumbau,
wobei nur der gewaltige, in das

Urgestein des Mälarstrandes in Stockholm

gesprengte Bau erwähnt sei,
der 20 000 Personen fasst und der
heute bis zum letzten Quadratmeter
als Lager und Garageraum vermietet
ist und sich auf diese Weise im Lauf
der Jahre bezahlt macht. Die
Zivilschutzmanöver, die im Turnus jedes
Jahr in verschiedenen Landesteilen
stattfinden, sind von einer Realität,
welche den beteiligten Dienstzweigen

ein Maximum kriegsmöglicher

?N

Einen Eindruck von der Realität und vom Ernst, mit dem die schwedische
Zivilverteidigung ihre Uebungen durchführt, vermittelt dieses Bild vom Einsatz des

Sanitätsdienstes.

Erfahrung sichern und die in den
betreffenden Gebieten auch dazu

beitragen, dass der Bevölkerung die
Notwendigkeit des Zivilschutzes vor
Augen geführt wird; man scheut

sich nicht, die Bevölkerung durch
die Realistik der Anlage und
Durchführung solcher Uebungen wach-
zurütteln und sie immer wieder
daran zu erinnern, dass selbst in Zei-
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